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Editorial

Die Naturheilkunde  1/2013 3

die Geschichte der Medizin ist verwinkelt, wendungs-
reich und von Irrwegen gezeichnet. In allen nur denk-
baren Bereichen der Heilkunst sind von der Antike bis 
in die Neuzeit vielfältige Theorien entwickelt und erprobt 
worden. Einige haben überdauert und werden noch 
heute erfolgreich angewendet, andere sind in Verges-
senheit geraten, viele davon zu Recht. 

In Film und Fernsehen wird als Sinnbild für veraltete 
und aus heutiger Sicht geradezu barbarisch anmutende 
Medizinanwendungen vergangener Epochen meist ein 
historisches Beispiel aus der Zahnmedizin bemüht. Da 
sieht man dann den dörflichen Bader oder auch den 
Hufschmied, der unter Einsatz grober Muskelkraft und 
oft vor den Augen einer gaffenden Zuschauermenge 
dem bedauernswerten Protagonisten einen eiternden 
Zahn zieht. Das Prinzip der Narkose ist noch nicht er-
funden, der Patient kann sich glücklich schätzen, wenn 
er im Verlauf der unvorstellbar schmerzhaften Behand-
lung das Bewusstsein verliert. 

Auch wenn diese Form der Darstellung im Film oft 
nur dem Zweck dient, die Rückständigkeit der behan-
delten geschichtlichen Epoche zu illustrieren, ist die 
gezeigte Methode der „Zahnbehandlung“ historisch 
meist korrekt wiedergegeben. Noch zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts gibt es in vielen Regionen für quälende 
Zahnschmerzen nur eine anerkannte Behandlungsop-
tion: ruckartiges Zahnziehen mit anschließender Kaute-
risation der Blutung mittels eines Brenneisens. Auf eine 
Schmerzlinderung während der Behandlung kann der 
Patient nur hoffen, wenn er sich vor der Operation tüch-
tig einen antrinkt. Erst mit der Entstehung der modernen 
Anästhesie ändert sich diese beklagenswerte Aussicht; 
die erste erfolgreiche Äthernarkose wird 1842 durch-
geführt, Chloroform, Lachgas und Kokain kommen als 
nutzbare schmerzunterdrückende Substanzen wenig 
später hinzu. 

Die deutsche Geschichte der Zahnheilkunde beginnt 
rund 100 Jahre zuvor in Preußen. Friedrich der Große, 
bekannt als Schöngeist, Feldherr und Inhaber schlechter 
Zähne, ernennt den Chirurgen Philipp Pfaff (1713 – 1766) 
zum Königlich-Preußischen Hofzahnarzt. Pfaff, ausge-
bildet an der Berliner Charité, veröffentlicht 1756 das 

erste deutsche Lehrbuch der Zahnmedizin: Abhandlung 
von den Zähnen des menschlichen Körpers und deren 
Krankheiten.* Seine dort dargelegten Ideen und An-
sichten revolutionieren die Zahnheilkunde und begrün-
den die Zahnmedizin als medizinisch-wissenschaftliche 
Disziplin in Deutschland. Pfaff entwickelt etwa eine 
Technik zur Abdrucknahme des Kiefers mit Siegel-
wachs, was die Herstellung individueller Zahnprothesen 
ermöglicht, liefert die erste Beschreibung einer extra-
oralen Wurzelfüllung im Rahmen einer Zahnreplantation 
und gibt seinen Mitmenschen umfangreiche (wenn auch 
zunächst unbeachtete) Hinweise zur Oralhygiene. Auch 
die Zielsetzung seiner Ausarbeitung ist neuartig: er legt 
den Fokus all seiner Bemühen auf den Zahnerhalt. 

Die Pionierleistung Pfaffs benötigt einige Zeit, bis sie 
unter den zahnheilkundlich tätigen Ärzten als neues 
Paradigma anerkannt wird. Im Verlauf des 19. Jahrhun-
derts sorgen dann mannigfaltige Innovationen in Anäs-
thesie, Technik und Prothetik für eine rasche Entwick-
lung der Zahnmedizin, die sich damit endgültig von der 
Nebentätigkeit des örtlichen Hufschmieds zur akade-
mischen Profession ausgebildeter Ärzte mausert. 

Damals wie heute indes gilt noch das aus leidvoller Erfah-
rung gesprochene Wort Theodor Fontanes (1819 – 1898): 

Was macht man sich aus der Liebe der  
ganzen Menschheit, wenn man Zahnweh hat?

In diesem Sinne wünscht ein spannendes Leseerlebnis 
und eine stets solide (Zahn-)Gesundheit,

Ihr 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion 

* �Eine ausführliche Biografie nebst Faksimile-Nachdruck 
von Pfaffs Lehrbuch von 1756 findet sich in Rolf Will:  
Philipp Pfaff. Begründer der Deutschen Zahnmedizin.  
Beier & Beran, Langenweißbach 2002.
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